
BAD KÖTZTING. An sich wäre die tätli-
che Auseinandersetzung zwischen
drei jungen Männern in einer Disko-
thek in Bad Kötzting zwar nicht völlig
harmlos, aber auch nicht außerge-
wöhnlich dramatisch gewesen und
Gott sei Dank waren die Verletzungen,
die einer der Beteiligten dabei erlitten
hat, ebenfalls nicht sonderlich gravie-
rend. Trotzdem muss der Hauptschul-
dige nun für ein Jahr hinter Gitter.

Am 15. November 2009 gegen 0.30
Uhr war die Diskothek sehr gut be-
sucht, es herrschte großes Gedränge.
Auf dem Weg von der Toilette zurück
zu seinem Tisch wurde ein 20-jähriger
Metzger von einem anderen Diskobe-
sucher – wahrscheinlich sogar unbe-
absichtigt – angerempelt. Der Metzger
flog gegen einen 21-jährigen Monteur
aus einer Chamer Nachbargemeinde,
der in der Nähe stand.

Dieses harmlose Anrempeln nahm
der Monteur zum Anlass, gegen den
Metzger loszugehen und mit Fäusten
auf ihn einzuschlagen. Beide gingen
zu Boden. Kaum hatten sie sich hoch-
gerappelt, kam der Freund des Mon-
teurs, ein 21-jähriger Maurer aus Furth
im Wald, dem Monteur zu Hilfe. Ge-
meinsam schlugen und traten sie nun
auf den Metzger ein. Während des Ge-
tümmels bekam dieser auch noch eine
Bierflasche auf denKopf geschlagen.

Er vermutete zwar, dass der Mon-
teur der Schläger war, mit Sicherheit
vermochte er es allerdings weder bei
der Polizei noch jetzt vor dem Schöf-
fengericht zu bestätigen. Einem Mann
des Sicherheitsdienstes gelang es, die
Streithähne auseinander zu bringen.
Er riet dem verletztenMetzger, der aus
einer Platzwunde amHinterkopf stark
blutete, sich unverzüglich in ärztliche
Behandlung zu begeben und Strafan-
zeige zu erstatten.

Dafür wurde der Sicherheitsmann
vom Monteur mit äußerst beleidigen-
den Ausdrücken bedacht und bedroht,
letzteres sogar in Versform: „Willst du
mir am Morgen weichen, wird dich
mein Dolch von hinten erreichen“ soll
der Monteur gedroht haben. Wegen
gefährlicher Körperverletzung, Belei-
digung und Bedrohung saß er nun ein-
trächtig neben dem Maurer auf der
Anklagebank des Jugendschöffenge-
richts Cham.

Dort erklärte als erster der Maurer,
dass er an dem Abend so etwa fünf bis

sechs Halbe Bier und einige Schnäpse
getrunken hatte und deshalb zum Tat-
hergang wenig beisteuern könne. Er
wisse nicht, wie und durch wen er auf
den Boden gekommen sei, auch nicht,
was derMitangeklagte getan habe. Der
Monteur bestritt sowohl die Faust-
schläge als auch den Schlag mit der
Bierflasche. Diese sei womöglich in
dem Getümmel vom nebenstehenden
Tisch gefallen. Außerdem habe er le-
diglich die beiden anderen Streithähne
trennen wollen. Möglich sei aller-
dings, dass er den Sicherheitsmann be-
leidigt habe.

Dieser erklärte als Zeuge, dass ihm
andere Gäste denMonteur als Schläger
mit der Bierflasche gezeigt hätten,
selbst gesehen habe er das allerdings
nicht. Der Zeuge wusste aber auch zu
berichten, dass derMonteur in der Ver-
gangenheit schon mehrfach unange-
nehm in der Disko aufgefallen war
und gegen ihn ein Hausverbot ausge-
sprochenwurde.

Für Staatsanwalt Schüßler war der
Tatnachweis erbracht. Weil der ange-
klagte Monteur seit 2007 bereits sie-
ben Einträge in seinem Strafregister
angehäuft hat, darunter auch einige
Freiheitsstrafen wegen Gewaltdelik-
ten, beantragte er nunmehr eine Frei-
heitsstrafe von einem Jahr und sechs
Monaten ohne neuerliche Bewährung.
Für den bisher nicht vorbestraften
Maurer hielt er eine Bewährungsstrafe
von sechsMonaten für angebracht.

Durch einen Verteidiger vertreten
war nur der Monteur. Mit Engelszun-
gen versuchte der Anwalt das Gericht
zu überzeugen, dass keineswegs erwie-
sen sei, dass sein Mandant mit der
Bierflasche zugeschlagen habe. Des-
halb sei – wenn überhaupt – eine Frei-
heitsstrafe zur Bewährung auszuset-
zen.

„Der Krug geht so lange zum Brun-
nen, bis er bricht, und bei Ihnen ist der
Krug jetzt zerbrochen“, hielt Richter
Volker Kern dem Monteur entgegen,
nachdem dieser wegen gefährlicher
Körperverletzung, Beleidigung und
Bedrohung zu einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr verurteilt worden war.
Der Tatbestand der gefährlichen Kör-
perverletzung, so der Richter, sei auch
schon dadurch erfüllt, weil beide An-
geklagte gemeinsam auf den verletz-
ten Zeugen eingeschlagen hätten, auf
die Bierflasche komme es gar nicht
mehr an. Der andere Angeklagte er-
hielt sechs Monate Bewährungsstrafe
und muss als Bewährungsauflage 600
Euro an die Bergwacht Neukirchen
beimHl. Blut bezahlen. (cog)

Auf Bierflaschekam
es nichtmehr an
SCHLÄGEREI Monteurmuss
ein Jahr hinter Gitter. Be-
währungsstrafe fürMaurer

Einkehr verbesserte nicht das Wetter, aber die Stimmung
BAD KÖTZTING. Dem Wetter zum Trotz traf sich die
Selbsthilfegruppe für Schlaganfallgeschädigte am Mitt-
woch am Parkplatz des Lindner-Wirts, um eine Runde
durch den Kurpark zu spazieren. Durch den grauen
Himmel und den Wind ließen sich die Teilnehmer den
Nachmittag nicht vermiesen, auchwenn ihnen eine Son-

nenbrille und die kurze Hose als Outfit für den Spazier-
gang lieber gewesenwären als die Jacke, die sie sich über-
ziehenmussten. Nachher kehrte die Gruppe in den Lind-
ner ein, was zwar nicht das Wetter, aber die Stimmung
verbesserte. Die Selbsthilfegruppe trifft sich alle 14 Tage
imCapio Pflegezentrum. Text und Bild: Haala

CHAMERAU. Zur jährlichen Hauptver-
sammlung trafen sich am Mittwoch
die Mitglieder des CSU-Ortsverbandes
Chamerau, imHaus des Gastes, bei der
zugleich Neuwahlen durchgeführt
wurden. Als 1. Vorsitzender wurde oh-
ne Gegenstimme Stefan Baumgartner
wieder gewählt. Auch die übrigen Pos-
ten wurden problemlos besetzt. Im
Laufe der Versammlung kam auch Be-
zirkstagspräsident und Landratskandi-
dat Franz Löffler hinzu und stellte sich
und seine Ziele vor.

„Auf uns kommen, wenn es so wei-
tergeht, schwere Zeiten zu“, befürchtet
der Bürgermeister, „aber wir in den
Kommunen können nichts dafür, wir
müssen nur richten und es dann auch
selber bezahlen!“ Es sei viel geschaffen
worden, so Baumgartner weiter, aber
„es liegt noch viel vor uns“. Er befürch-
tet die Erhöhung derMehrwertsteuer.

Als kleinen Trost für die viele Ar-
beit, die die Mitglieder in diesem Jahr
bewältigt hatten, werde eine Fahrt
nach München unternommen, ver-
sprach der Vorsitzende. Im Vorder-
grund stehe die Mitgliederwerbung,
die er aber als schwierig bezeichnete.

Kassier Johannes Träger verlas an-
schließend denKassenbericht und von
den Prüfern Alexander Menacher und
Ewald Schmidt wurde bestätigt, dass
mit den Finanzen alles seine Richtig-
keit habe und man den Kassier entlas-
tet könne. Wie Johannes Träger infor-
mierte, besteht der Ortsverband der-
zeit aus 27Mitgliedern.

Bevor Franz Löffler seine Ziele vor-
stellte, falls er Landrat werden sollte,
stellte ihm Bürgermeister Stefan
Baumgartner Chamerau vor. Lobend
äußerte er sich über das Brückenfest
mit gut 1000 Besuchern am Samstag,
bei dem alle Vereine mitgeholfen hat-
ten, ebenso die Schule und der Kinder-
garten, dass es zu einem vollen Erfolg

geworden sei. Der Erlös werde zur Sa-
nierung des Allwetterplatzes bei der
Schule verwendet. Erfreut zeigte sich
der Bürgermeister, dass im neuen Kin-
dergartenjahr 14 neue Kinder zu den
40 hinzukommenwerden.

„Neu saniert wurde der Bahnhof,
die Sanierung ist sehr gut gelungen
und der Gemeinde sind nur Kosten in
Höhe 12 000 Euro entstanden!“ Kanal-
bauprojekte seien derzeit in Wölsting
und Gillisberg, sowie in Richtung
Rossbach. „Wenn diese Maßnahmen
abgeschlossen sind, sind 90 Prozent
der Gemeindebürger an den Kanal an-
geschlossen“, so die Information des
Bürgermeisters. „Unter dem neuen
Landrat muss die Ortsumgehung Le-
derdorns verwirklicht werden“, so sei-
ne Forderung. Die Planung laufe in-
zwischen bereits seit 40 Jahren und
müsse endlich verwirklichtwerden.

Zur Hochwasserfreilegung merkte
Baumgartner an, dass diese aus eigener
Kraft nicht zu schaffen sei. „Nur wenn
Zuschüsse fließen, ist sie machbar!“ Ei-
ner dringenden Sanierung sei auch das
’Haus des Gastes‘ bedürftig, aber es ge-
he nur, wenn es Gelder gebe. Er bat

Franz Löffler, weil dieser einen guten
Draht nach oben habe, sich für die Ge-
meinde Chamerau einzusetzen, was
dieser gerne versprach.

Löffler hört sich interessiert an, was
die Gemeinde bewege. Er lobtedas Brü-
ckenfest, weil damit finanziert werde,
was sonst nicht zu schaffen wäre. Er
bezeichnete es als eine tolle Gemein-
schaftsleistung. „Die Menschen hier
haben Interesse für den Ort. Der Kin-
dergarten und die Schule funktionie-
ren, der junge Bürgermeister sprüht
vor Ideen, er schaut über den Teller-
rand hinaus und konzentriert sich auf
das Wesentliche und zur Sanierung
des HdG müssen Anstrengungen ge-
macht werden, damit sie auf einen gu-
ten Wege kommt!“ Angesprochen hat
Franz Löffler nun den Straßenbau und
deren Anbindungen. Einsetzen will er
sich auch für den Standort der Berufs-
schule im Landkreis und für den Er-
halt der Hauptschulen.

An die Ausführungen von Franz
Löffler schloss sich eine Diskussion
an, bei der Stefan Baumgartner unter
anderem um den Abbau von Bürokra-
tie bat. (kts)

CSU setzt auf Stefan Baumgartner
PARTEIENBei der Jahresver-
sammlung des CSU-Ortsver-
bands Chamerau hat auch
Franz Löffler gesprochen.

Diese Vorstandschaft leitet den CSU-Ortsverband Chamerau für zwei Jahre,
mit im Bild CSU-Landratskandidat Franz Löffler (rechts). Foto: Stelzl

BAD KÖTZTING. Bei der 23. ADAC Bava-
ria Historic Rallye sind knapp 150
Teams an den Start gegangen – aufge-
teilt in die drei Wertungsgruppen
Classic, Electronic und Sportlich leger.
In der Gruppe Classic, in welcher kei-
ne elektronischen Hilfsmittel verwen-
det werden dürfen, starteten über 80
Teams. In der Gruppe Elektronik, in
welcher alle Hilfsmittel erlaubt sind,
starteten über 30 Teams. Das Team Joa-
chim Schmid/Karin Aderbauer vom
AC Bad Kötzting auf Porsche 911 Tar-

ga, Baujahr 1976, belegte in der Grup-
pe Classic den ersten Platz. Joachim
Schmid/Karin Aderbauer fahren für
das Kathrein Klassik Team, das in der
Mannschaftswertung ebenfalls den 1.
Platz belegte. Joachim Schmidwird na-
türlich auch an der 6. Bayerwald-Ral-
lye Classic, ausgerichtet vomBad Kötz-
tinger ADAC-Ortsclub, vom 6. bis 8.
August teilnehmen. Bei dieser Rallye
fährt Joachim Schmid allerdings in der
Gruppe Elektronik mit einem anderen
Beifahrer. (ksm) Foto: Fischer

1.PlatzohneelektronischeHilfsmittel

BAD KÖTZTING. Im Alter von 62 Jahren
ist am Mittwoch Ernestine Koppitz,
geborene Sixt, Reitensteiner Straße 62,
von Bad Kötzting gestorben. Um die
Verstorbene trauern ganz besonders
der Ehemann Gerhard, der Sohn Ro-
bert mit Familie, der Sohn Martin, die

Tochter Ilona mit Dieter, die hochbe-
tagte Mutter Erna Sixt und der Bruder
Josefmit Familie. Aber auch der Trach-
tenverein D̀Waldlerbuam Kötzting
verliertmit Ernestine Koppitz ein akti-
ves Mitglied. Die Aussegnung ist heu-
te, Freitag, um 17.30 Uhr; der Sterbero-

senkranz wird heute um 18.30 Uhr in
der Stadtpfarrkirche Bad Kötzting ge-
betet.

Das Requiem ist morgen, Samstag,
19. Juni, um 10 Uhr, in der Stadtpfarr-
kirche Bad Kötzting. Die Beisetzung
findet im Familienkreis statt. (ksm)

ErnestineKoppitz ist gestorben
TRAUERRequiemmorgen in der Stadtpfarrkirche / Beisetzung ist im Familienkreis
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NEUWAHL BEIM CSU-ORTSVERBAND CHAMERAU

➤ 1. Vorsitzender Stefan Baumgartner
➤ 2.Vorsitzender Ewald Schmidt
➤ Kassier Johannes Träger
➤ Schriftführer Rudolf Altmann
➤ Kassenprüfer Alexander Menacher

und Josef Mutz
➤ Delegierte Stefan Baumgartner, Alf-
red Klein und Ewald Schmidt
➤ Ersatzdelegierte AnnaMutz, Alexan-
der Menacher und Johannes Träger.
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